
 

Epheser 3,1-13 (Neues Leben Bibel) 

1 Ich, Paulus, bin im Gefängnis, ein Gefangener für Jesus Christus, 

weil ich euch, die ihr anderen Völkern angehört, die Botschaft 

Gottes verkündet habe. 

2 Ihr habt ja gehört, dass Gott mir die besondere Aufgabe anvertraut 

hat, euch von seiner Gnade zu erzählen. 3 Und wie ich in diesem 

Brief bereits erwähnte, hat Gott selbst mir seinen verborgenen Plan 

offenbart. 4 Wenn ihr lest, was ich geschrieben habe, werdet ihr 

verstehen, was ich über das Geheimnis des Christus weiß. 

5 Früheren Generationen hat Gott es nicht offenbart, doch nun hat 

er es seinen heiligen Aposteln und Propheten durch seinen Geist zu 

erkennen gegeben: 

6 Auch die anderen Völker sollen durch Christus das Reich Gottes 

erben, zu seiner Gemeinde gehören und die Zusagen Gottes in 

Anspruch nehmen, wie es die gute Botschaft sagt. 7 Gott hat mich 

zum Diener dieser Botschaft gemacht, indem er mir mit seiner 

großen Kraft die Gnade dazu geschenkt hat. 8 Obwohl ich der 

Geringste unter denen bin, die zu Christus gehören, hat Gott mich 

ausgesucht, um den anderen Völkern von dem großen Reichtum zu 

erzählen, der ihnen in Christus offen steht. 9 Ich wurde berufen, 

allen den Willen Gottes zu erklären, den er, der Schöpfer aller 

Dinge, von Anfang an verborgen gehalten hatte. 

10 Gottes Absicht war es, dass Mächte und Gewalten im Himmel 

durch seine Gemeinde den Reichtum seiner Weisheit erkennen. 

11 Das war sein unabänderlicher Plan, und nun wurde er durch 

Christus Jesus, unseren Herrn, erfüllt. 12 Durch Christus und 

unseren Glauben an ihn können wir nun ohne Furcht und voller 

Zuversicht zu Gott kommen. 

13 Deshalb verliert nicht den Mut wegen meiner Gefangenschaft. 

Dass ich euretwegen leide, ist für euch eine Ehre.  

 

 

Das Wichtigste in Kürze: 

1. Neuer Blick aufs Leiden 
➢ Für Paulus ist klar, dass Christen manchmal leiden, weil sie 

Jesus nachfolgen. 
➢ Paulus selbst sitzt im Gefängnis. Dabei weiss er: Ich bin 

kein Gefangener des römischen Kaisers. Vielmehr hat Gott 
mich hierhin geführt. 

➢ Paulus ist überzeugt: «Was auch immer geschieht, mein 
Leben ruht in der Hand Gottes. ER hat jederzeit alles unter 
Kontrolle und ist da!» 

➢ Dieses Denken ist der ultimative Schutz gegen Entmutigung 
im Leiden. 

 

2. Bewegt von Gottes Masterplan 
➢ Durch den Tod und die Auferstehung von Jesus Christus 

wurde der Masterplan Gottes umgesetzt. Seither bekommt 
jeder Mensch, egal wer er ist und was er getan hat, Zugang 
zu Gott. 

➢ Wer an Jesus Christus glaubt, wird dabei überreich 
beschenkt. Er wird Mit-Erbe, Mit-Glied und Mit-Teilhaber 
von Gottes Familie und seinem Reich. 

➢ Dieses unverdiente Geschenk Gottes setzt Paulus in 
Bewegung: Er erzählt den Menschen von Gottes genialem 
Masterplan. 

 

3. Begeistert von Gemeinde 
➢ Gott denkt gross von der christlichen Gemeinde. 
➢ An der Gemeinde erkennen alle Mächte im Universum die 

Weisheit und Herrlichkeit Gottes. Wow! 
➢ Paulus macht deutlich: Wir können nicht hoch genug von 

der christlichen Gemeinde denken – auch wenn sie nicht 
perfekt ist. 

 



 

 
 

 

Neuer Blick aufs Leiden 

➢ Paulus ist überzeugt: Ich bin nie einfach nur ein Opfer von 

irgendwelchen Lebensumständen. Vielmehr ist Gott es, der 

mich in verschiedene Lebenssituationen hineinführt. Was 

denkst du darüber? 

 

➢ Leiden gehört zum Christ-Sein dazu. Die Verse aus 

2.Korinther 1,5-7 können dabei eine Ermutigung sein. 

 

Bewegt von Gottes Masterplan 

➢ Als Jesusnachfolger wirst du mit dem unermesslichen 

Reichtum Gottes beschenkt. Was löst dieses unverdiente 

Geschenk bei dir aus? 

 

➢ Wie könntest du in deinem Alltag noch konkreter aus 

diesem Reichtum heraus leben? 

 

Begeistert von Gemeinde 

➢ Gott und Paulus sind begeistert von der christlichen 

Gemeinde. Und du? Was beeinflusst deine Wahrnehmung? 

 

 

Was Christen ausmacht 
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